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„Guter Gott, danke schön, wenn wir in die Arche gehen. 
Geh Du bitte Schritt für Schritt mit uns allen mit.“



Unsere Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 2016

Konfi rmation am 1. Mai mit Pastor Rosorius

Kirchentag 
2017

Erleben Sie Kirchen-
tag. Das nächste Mal 
vom 24. bis 28. Mai 
2017 in Berlin und 
Wittenberg.

Weitere Informati-
onen zum Kirchentag 
und den Reisemög-
lichkeiten mit der 
Gemeinde folgen in 
der nächsten Ausga-
be von Blickpunkt 
Gemeinde.



Was mich zur Zeit bewegt 
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Liebe Leserinnen und Leser!
Am 23. Juni haben 51,9 % der über 46 
Millionen Wahlberechtigten Großbritan-
niens für den Austritt aus der Europä-
ischen Union gestimmt. Vor allem von 
den Nationalisten in Frankreich, den Nie-
derlanden, Ungarn, Tschechien und wei-
terer Länder der 28 Mitgliedsstaaten der 
EU wurde dieser Schritt bejubelt und be-
klatscht.

Der Trend ist nicht neu. Seit Längerem 
schon gibt es ein unterschwelliges bis 
offenes Murren und Klagen über das Eu-
ropäische Parlament in Brüssel, das Fi-
nanzmanagement und den von dort kom-
menden „Regulierungswahn“. Vieles was 
aus Brüssel kommt, wird mit Argwohn be-
trachtet. Schon seit Jahren gibt es in vie-
len Ländern Europas Stimmen, die wie-
der mehr Besinnung auf die nationalen, 
die „eigenen Werte“ und Besonderheiten 
fordern und damit zugleich neue Grenzen 
ziehen und Ausgrenzungen vornehmen. 
In der Flüchtlingskrise haben sich viele 
ausgeklinkt, wollen entweder gar keine 
oder nur bestimmte Migranten aufneh-
men. Alles wird klein, klein und nur auf 
die eigenen Besonderheiten hin gesehen. 
Die Fliehkräfte sind zurzeit stärker als der 
Zusammenhalt. Und mit einem Mal wird 
der Gedanke von Europa und einer Union 
klein und eng.

Diese Entwicklung gibt es aber nicht nur 
im Großen. Wir alle kennen das Gefühl, 
eingeengt zu sein in verengten Blickwin-
keln, Handlungsmustern, Konventionen 
und Abschottungen. Enge tut sich da auf, 

wo der Blick über den Tellerrand gescheut 
wird. Wo der Kreis um den eigenen Kirch-
turm alles Weitere und Weiterführende 
ausblendet und uns so sehr in Bann zieht, 
dass wir fokussiert und fi xiert werden auf 
das scheinbar Dringende und zwingend 
Notwendige und uns damit den Blick auf 
das Wesentliche und den größeren Zu-
sammenhang verstellt. 

Enge würgt Möglichkeiten gelingenden 
Lebens ab. Möglichkeiten zu träumen von 
dem, was sein könnte. Verheißungsvolle 
Möglichkeiten, die Gott uns zuspielt aus 
und in seiner weltweiten Schöpfung. Aus 
der uns geschenkten Freiheit des Glau-
bens, deren Erkenntnis und Wiederentde-
ckung wir dem Reformator Martin Luther 
verdanken, dürfen und sollen wir nach 
Gottes Willen das Zusammenleben der 
verschiedensten Menschen, Gruppen und 
Anschauungen so gestalten, dass niemand 
ausgeschlossen wird: weder der Anders-
denkende, der Andersgläubige, der sozial 
Schwache noch der Flüchtling. Niemand 
soll und darf ausgeschlossen sein. Wie 
schön, dass die Weite des Evangeliums 
nach wie vor wirkt. Sie wirkt befreiend, 
bewegend, einladend und nicht zuletzt 
„fairwandelnd“, wie es die Initiatoren des 
Jahres vor dem Reformationsjubiläum 
treffend formuliert haben: Weite wirkt!

Die Weite des Evangeliums wirkt gegen 
alle gesellschaftlichen und politischen 
Trends. Das zeigt sich in der großen, in-
ternationalen, den ganzen Erdball einbe-
ziehenden Ökumenischen Bewegung, die 
die Einheit aller Christinnen und Christen 
betont. Das Evangelium von Jesus Chri-



Düsseldorf und Wuppertal und schließlich 
weiter nach Frankreich. Und ganz spontan 
haben etliche Gottesdienstbesucher in der 
Kreuzkirche gespürt, wie Weite wirkt, als 
der Chor drei Gospels sang und durch sei-
ne fröhlich überzeugende Art damit den 
Gottesdienst bereicherte. Ich möchte mich 
immer wieder gerne von dieser Weite an-
rühren und anstecken lassen und darauf 
vertrauen, dass das Evangelium von Je-

sus Christus 
uns alle auf 
weiten Raum 
stellt. Wir 
müssen es nur 
noch leben. 

Ihr 
Klaus

Rosorius
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stus ist immer schon global gewesen, 
denn alle Welt sollte die frohe Botschaft 
von Gottes Liebe und Versöhnung hö-
ren und erfahren. Deshalb gibt es nicht 
nur eine innere, sondern auch eine äu-
ßere Aufgabe von uns Christinnen und 
Christen: nicht nur innerhalb der Kirche, 
sondern auch außerhalb der Kirchenmau-
ern über alle Grenzen hinweg mit daran 
zu arbeiten, „das Friedenprojekt Europa 
voranzutreiben“ - so der Ratsvorsitzende 
der Evangelischen Kirche in Deutschland, 
Heinrich Bedford-Strohm einen Tag nach 
dem Brexit. 

In etwas kleinerer Münze haben dies et-
liche aus unserer Gemeinde in der Be-
gegnung mit Christinnen und Christen 
aus Madagaskar erfahren, die im Rahmen 
eines Gospelprojektes unsrer Rheinischen 
Landeskirche hier bei uns in der Gemeinde 
zu Gast waren. In Gastfamilien unterge-
bracht, reisten sie zu Konzerten in Moers, 
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Abschied von Susanne Pippert-Lidicky

KidsGo sagt Tschüss
In einem lebendigen Familiengottesdienst 
in der Kreuzkirche am letzten Sonntag 
vor den Sommerferien verabschiedeten 
sich die Kinder aus dem KidsGo von Su-
sanne Pippert-Lidicky. Seit gut fünfzehn 
Jahren gehörte sie fest zum Mitarbeiter-
team des Kindergottesdienstes im Albert-
Schweitzer- und später dann im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus. 

Der regelmäßige Kindergottesdienst so-
wie die vielen Familiengottesdienste, an 
denen Kinder und MitarbeiterInnen ganz 
selbstverständlich teilnahmen und sich 
einbrachten, gehörten genauso zu ihrer 

ehrenamtlichen Arbeit wie die schön ge-
stalteten Vormittage des Heiligabends, 
wenn es hieß: Wir warten aufs Christkind. 
Ihre Back- und Bastelangebote waren 
heiß begehrt und so manches Kinderzim-
mer schmücken immer noch die Bastelar-
beiten der Sonntagvormittage.

Ihre berufl iche Tätigkeit im Evange-
lischen Verwaltungsamt in Rheinhausen 
nimmt sie sehr in Anspruch. Schweren 
Herzens muss sie deshalb ihr Ehrenamt 
aufgeben. Wir danken Susanne Pippert-
Lidicky für die schöne Zeit und wünschen 
ihr für die Zukunft Gottes Segen. Die Kin-
der und wir Mitarbeiter werden sie sehr 
vermissen.

Klaus Rosorius 
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Gestalten der Reformation

Girolamo Savonarola 

2017 feiern wir 500 Jahre Thesenanschlag  in Wittenberg. Aber die Reformation 
kam nicht über Nacht. Luther, Zwingli und Calvin hatten Vorläufer, deren Ge-
dankengut den Weg für die Reformation vorbereitete. Ihnen wollen wir uns 2016 
annähern.

Im 15. Jahrhundert entstand überall der 
Wunsch, die dekadente und feudale Kir-
che zu reformieren. Wiclif in England 
und Hus in Böhmen hatten den Anfang 
gemacht. Auch im frommen Italien gab 
es einen Mann, den man in diese Zeit der 
Vorreformation rechnen kann: Girolamo 
Savonarola.

Als Sohn einer verarmten Kaufmannsfa-
milie ist er 1452 in Ferrara geboren wor-
den. Eigentlich hatte er eine akademische 
Karriere angestrebt, trat aber dann als 

Mönch in den Dominikanerorden ein. 
Dieser Orden war ursprünglich im 13. 
Jahrhundert gegründet worden, um durch 
Predigt und Bildung ein christliches Le-
ben zu fördern. Mittlerweile aber wa-
ren die Dominikaner längst die führende 
Kraft der Inquisition geworden.

Savonarola machte rasch Karriere im Or-
den. Das Jahr 1482 fand ihn in Florenz, 
wo er ein gefragter Prediger wurde. Die 
herrschende Familie di Medici förderte 
seinen Aufstieg. Mit ihnen, später aber 
auch gegen die Medici nahm Savonarola 
Einfl uss auf die städtische Politik.

Obwohl er schon bald Predigtverbot durch 
den Papst erhielt, setzte Savonarola seine 
feurigen Bußpredigten in Florenz fort. 
Höhepunkt wurde dann das „Fegefeuer 
der Eitelkeiten“, zu dem er 1497 durch 
Kinder und Jugendliche Luxusgegenstän-
de in der ganzen Stadt einsammeln ließ 
und sie öffentlich verbrannte. Immer mehr 
wurde ein unduldsames Armutsideal sein 
Thema. Er wollte Florenz zum weltwei-
ten Zentrum der kirchlichen Erneuerung 
machen.

Papst Alexander VI. aus der berüchtigten 
Familie der Borgias wurde sein entschie-
denster Gegner. Spätestens als Savonaro-
la den französischen König aufforderte, 
durch eine Neuwahl einen wirklich würdi-
gen Mann auf den Stuhl Petri zu bringen, 
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wusste der Papst, dass er handeln muss-
te. Er lud Savonarola nach Rom ein. Der 
Bußprediger lehnte dankend ab.

Jetzt drohte Alexander VI. der Stadt Flo-
renz mit dem Interdikt. Damit wäre die 
Stadt von aller seelsorgerlichen Tätigkeit 
ausgenommen, aber auch wirtschaftlich 
isoliert. Diese Drohung ließ die Front der 
Unterstützer bröckeln. Savonarola, inzwi-
schen exkommuniziert,  wurde gefangen 
genommen, gefoltert, gehängt und ver-
brannt. Das war im Jahr 1498. Neunzehn 
Jahre später würde ein Mönch in Witten-
berg Thesen an die Kirchentür schlagen, 

die dann endgültig den Prozess der Refor-
mation in Gang brachten.

Der Blick auf Savonarola aus heutiger 
Perspektive ist zwiespältig. Der Mann war 
ernsthaft an einer Erneuerung der Kirche 
interessiert, kannte dabei aber kein Maß 
und zeigte eindeutige Zeichen von Fana-
tismus und Selbstüberschätzung.

Die katholische Kirche versucht seit Jah-
ren, ihr Verhältnis zu Savonarola zu klä-
ren. Papst Johannes Paul II. soll ein Re-
habilitierungsverfahren eingeleitet haben.

Peter Muthmann

   

       

Zum Nachdenken, Weiterdenken 
und Miteinanderreden

GRATIS 

TESTEN

Bestellen Sie gleich 
Ihr Probeheft – kostenlos 
und unverbindlich.

Telefon: 0800/758 75 37 
(gebührenfrei)
Fax: 069/580 98-226
E-Mail: kundenservice@gep.de
www.leserservice.evangelisch.de

chrismon plus rheinland – 
Jeden Monat überraschend, 
unterhaltsam, informativ 
und dialogfreudig.
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Aus dem Presbyterium 

Neu im Presbyterium

In seiner Maisitzung hat das Presbyterium 
beschlossen, Frau Birgit Kames ins Pres-
byterium nach zu wählen.

Das ist gut, weil wir Frau Kames schon 
vorher als hilfreiche Mitdenkerin in man-
chen Angelegenheiten erlebt haben und 
jetzt nur noch eine Stelle vakant ist. 

Am 12. Juni wurde sie im Gottesdienst im 
Friederike-Fliedner-Haus eingeführt.

Wahlen 2.0

In diesem Jahr konnte das Presbyteri-
um nicht neu gewählt werden, da es an 
Kandidaten mangelte. Das Presbyterium 
beschloss daher mit Genehmigung des 
Kreissynodalvorstandes, die Wahlen auf 
das nächste Jahr zu verschieben. In der 
letzten Sitzung sind die Weichen hierfür 
gestellt worden. Einige Fakten hierzu:

• Es wird nur 12 „normale“ Presbyter-
stellen geben und die 3 Mitarbeitenden-
presbyterstellen.

• Die Wahl fi ndet am 12. Februar 2017 
statt.

• Am 27. Oktober wird das Presbyterium 
über die Wahlvorschläge beraten.

• Am 16. November fi ndet nach dem Got-
tesdienst um 18 Uhr die Gemeindever-
sammlung statt. Hier werden die Kan-
didaten vorgestellt und es ist die letzte 
Gelegenheit, Kandidaten zu benennen.

• In seiner Sitzung am 15. Dezember 
wird das Presbyterium die endgültige 
Kandidatenliste beschließen.

• Alle wahlberechtigen Gemeindeglieder 
bekommen wieder eine Wahlbenach-
richtigung geschickt.

• Auch dieses Mal ist Briefwahl auf An-
trag möglich.

Formal sind die Weichen gestellt. Nun 
heißt es, genügend Kandidaten zu fi n-
den. Auch wenn (hoffentlich) viele jetzige 
Presbyteriumsmitglieder wieder kandi-
dieren werden, bleibt zu hoffen, dass es 
genügend Kandidatinnen und Kandidaten 
gibt, dass es diesmal zu einer Wahl kom-
men kann.

Ihre Mithilfe ist erwünscht!

Finanzen

Seit langer Zeit arbeiten wir an einer 
langfristigen Finanzplanung, die unseren 
kirchlichen Haushalt auf Dauer sicher-
stellt. Dabei ist allen Beteiligten wichtig, 
dass unser Gemeindeleben im Sinne Jesu 
lebendig und bunt, offen für andere und 
sozial gestaltet wird. Zur Zeit leben wir in 
einer positiven wirtschaftlichen Situation, 
die sich auch auf unsere Kirchensteuer-
einnahmen auswirkt. Dies verschafft uns 
Zeit, uns entsprechend für die Zukunft 
aufzustellen. Müßig sind wir dabei aber 
nicht, sondern sehr bemüht, Zukunft zu 
planen.

Reformationsjubiläum und Ju-
biläum der Kirchengemeinde

2017 ist ein denkwürdiges Jahr für alle 
Evangelischen: es gilt auf 500 Jahre Re-
formation zurückzublicken. Auch wenn 
immer wieder Martin Luther im Brenn-
punkt steht – er ist für die Öffentlichkeit 
auch ein Symbol die Reformation – sei 
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doch auch auf die anderen Reformatoren 
verwiesen, ohne die unsere Evange-
lische Kirche nicht die wäre, die sie ist. 
Peter Muthmann hat in seinen Artikeln 
einige wichtige Personen der Reforma-
tion schon vorgestellt, weitere werden 
folgen.

Dieses Jahr werden wir in unserer Ge-
meinde besonders begehen – auch weil 
unsere Kirchengemeinde Lintfort zu-
gleich auf 100 Jahre Selbständigkeit zu-
rückblickt. 

Wir wollen dies aber nicht nur mit einem 
einzigen Fest begehen, sondern verteilt 
über das Jahr mit besonderen, reizvollen 
Veranstaltungen, mit denen wir möglichst 
viele Menschen zum Mitfeiern, Mitden-
ken und Mitdanken einladen wollen. 

Ein besonderes Highlight wird aber sicher 
unser gemeinsames Gemeindefest am 9. 
Juli 2017 an der Kreuzkirche sein. Viele 
andere Veranstaltungen sind in der „Pipe-
line“ und wir informieren Sie darüber, 
wenn es soweit ist.

Renovierung Christuskirche

Halbzeit bei der Renovierung Christuskir-
che! In der ersten Phase der Renovierung 
wurde viel entfernt und Löcher gestemmt, 
der Boden aufgerissen. Aber jetzt, zur 
Halbzeit kann man viel mehr von dem 
erkennen, wie am Ende die Kirche aus-
sehen wird. So sind die Malerarbeiten im 
oberen Teil der Kirche und in den Trep-
penhäusern abgeschlossen. Ich persönlich 
bin von der Kapelle (meist auch Feier-
kirche genannt) sehr angetan. Durch die 
Entfernung der Wandverkleidung und die 
frische Farbe bekommt der Raum einen 
wunderschönen Charakter. Ganz beson-

ders am Nachmittag, wenn die Sonne in 
die bunten Fenster strahlt. 

Insgesamt gehen die Bauarbeiten bisher 
termingerecht vorwärts und ich bin sehr 
zuversichtlich, dass die Wiederinbetrieb-
nahme am 1. Advent stattfi nden kann. 

Ein großes Dankeschön an den Förderver-
ein, der sehr intensiv für die Christuskir-
che wirbt und Spenden sammelt.

Da wir seitens der Sparkassenstiftung 
der Sparkasse Duisburg und der Aktion 
Mensch keine Hilfe und Unterstützung 
erreichen konnten, ist Ihre Spende umso 
wichtiger. Daher die Bitte, uns doch hin-
sichtlich der Renovierung zu unterstützen. 
Das hilft nicht nur für die Renovierung 
der Christuskirche, sondern hilft eben 
auch insgesamt der Gemeinde, ihre wich-
tigen Aufgaben zu erfüllen.

Taufen

In den letzten beiden Jahren haben wir 
viel mehr Kinder getauft als davor. Das 
freut uns natürlich sehr. Wir spüren daran, 
den Eltern ist die Taufe ihrer Kinder wich-
tig. Aufgrund der steigenden Taufnachfra-
ge haben wir schon besondere Taufgottes-
dienste an Samstagen eingeführt. Das hat 
sich bewährt und wird sicher fortgeführt,  
auch wenn nach evangelischer Theologie 
die Taufe in den Gemeindegottesdienst 
gehört. Aber auch diese Gottesdienste 
sind öffentlich und keine „privaten“ Ver-
anstaltungen.

Wer mag, kann auch ohne Täufl ing daran 
teilnehmen.

Michael Ziebuhr,
Vorsitzender des Presbyteriums
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Glaubensreich hoffen

Tag der Inspiration
Samstag, 29. Oktober 2016 in Köln

Zu einem inspirierenden Tag lädt die 
Evangelische Kirche im Rheinland Ge-
meinden und Gemeindeglieder ein. Ein 
Sprungbrett ins Reformationsjubiläum, 
mit Besinnung und Stärkung, Austausch 
und Begegnungen, Impulsen und Inspira-
tionen will er sein.

Im Kölner Gürzenich beginnt und endet 
der Tag bei guter Musik, pfi ffi gem Talk 
und wertvollen Impulsen. Der Tag selbst 
ist dann mitten in Köln angesiedelt, rund 
um den Heumarkt, in Antoniter- und Tri-
nitatiskirche sowie dem Gürzenich. 

Dass Reformation nicht nur ein evange-
lisches Anliegen ist, macht die ökume-
nische Weite dieses Tages deutlich. Ne-
ben dem Präses der Rheinischen Kirche, 
Manfred Rekowski, hat unter anderem 
auch Kardinal Rainer Maria Woelki seine 
Teilnahme zugesagt.

Das genaue Programm sowie die Mög-
lichkeit zur Anmeldung fi ndet sich unter: 
www.glaubensreich.de

Klaus Rosorius

Projektsänger und
-sängerinnen gesucht
Wer schon immer mal gerne im Chor mit-
singen wollte, sich aber nicht langfristig 
binden kann oder möchte, ist herzlich zu 
einem Chorprojekt eingeladen.

Im September fangen wir mit den Proben 
zum Weihnachtsoratorium von Camille 
Saint-Saens an. Das Werk ist für den Chor 
übersichtlich und deshalb gut zu bewälti-
gen. Orgel, Harfe, Streicher und Solisten 
sind bei der Aufführung am Sonntag, 4. 
Dezember, um 17 Uhr in der Christuskir-
che mit von der Partie.

Wer sich dafür interessiert, kann sich 
bei der Kirchenmusikerin Dorothee 
Peldszus-Rentel, Tel. 0 28 45 /29 03 99 
näher informieren.
Wir freuen uns über Unterstützung! Sie 
sind herzlich willkommen!

Predigten zum
Vaterunser
Die Predigten aus unserer Reihe zum 
wichtigsten Gebet der Christenheit liegen 
jetzt auch in gedruckter Form vor. Wenn 
Sie gerne nochmal nachlesen möchten, 
was zu den einzelnen Bitten gesagt wur-
de, wenn Sie eine Predigt verpasst haben 
oder einfach nur mal vergleichen möch-
ten, wie die Theologen und ein Bäcker-
meister die einzelnen Teile ausgelegt ha-
ben, dann können Sie so eine Broschüre 
mit immerhin über hundert Seiten bei Ih-
rem Pfarrer erwerben. Wir bitten dabei um 
einen Druckbeitrag in Höhe von 3,- Euro.

Peter Muthmann
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Zukunftsinitiative 
der Evangelischen Kirche im Rheinland

JETZT ANMELDEN:
www.glaubensreich.de

GLAUBENSREICH HOFFEN 
MACHT SINN.
TAG DER INSPIRATION: SA, 29. OKT 2016, KÖLN, GÜRZENICH 
Ein inspirierender Tag als Sprungbrett zum 500. Reformations jubiläum: 
Quer gedachte Impulse für die Zukunft der Kirche, Vorstellung von 
Projekten und Ideen, die Glauben heute zum 
Ausdruck bringen, Begegnung und gute 
Unterhaltung.
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Bergbau entdecken
Am 4. September startet das Projekt mit 
einem Ausfl ug zum Bergbaumuseum 
nach Bochum. Danach werden in der 
Stadt Kamp-Lintfort Spuren des Bergbaus 
besucht und dabei mit ehemaligen Berg-
leuten gesprochen.

Kinderdisko im Lutherhaus
Freitag, 7. Oktober, 18 bis 20.30 Uhr

Wir feiern in der Kinderdisko „Crosso-
ver“ im Lutherhaus den Start der Herbst-
ferien. Kinder ab sieben Jahren sind herz-
lich willkommen zu Musik, Aktionen und 
mehr.

Spieletag für die ganze 
Familie
Samstag, 19. November, 15 bis 24 Uhr
Lutherhaus, Ebertstraße 57

Jung und Alt können verschiedene Ge-
sellschaftsspiele kennen lernen und aus-
probieren. Die Spiele werden möglichst 
schnell erklärt und begleitet. Außerdem 
soll ein Spieleverlag neue Spiele vorstel-
len.

Abends geht es dann über in eine Spie-
lenacht für alle Interessierten ab 15 Jah-
ren. Hier können dann auch komplexere 
Spiele gespielt werden. Die Spielebörse 
endet gegen 24 Uhr.

Nähere Infos zu den Angeboten gibt es bei Jugendleiter Torsten Kapurek unter 
Telefon 91 34 16 oder kapturek@kirche-lintfort.de.
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Yoga

Yoga, ein Weg, weg vom 
Alltagsstress und hin zur 
kleinen Insel, einen Frei-
raum, den ich mir selbst 
erschaffe.

Nun ist der erste Yoga-
schnupperkurs im Paul-Schneider-Haus 
vollendet. Fünfmal haben wir uns mitt-
wochs getroffen und uns mit leichten Yo-
gaübungen gestärkt. Unser Fazit: Wir ma-
chen weiter.

Der Kurs richtet sich an Anfänger mit  
oder ohne Vorkenntnisse, die immer schon 
mal Yoga ausprobieren wollen. Es ist ein 
Üben, bei dem Körper, Geist und Seele in 
Einklang kommen. Dieser Weg führt zu 
neuer Lebendigkeit. Es kommen harmo-
nische Körperbewegungen zustande und 
einfache Yogastellungen, die Āsanas, bei 
denen der Atem liebevoll geschult wird. 
Mitzubringen sind bequeme Kleidung, 
warme Socken, ein kleines Kissen und 
eine Decke.

Mittwochs, 31. August bis 5. Oktober, 
18.30 bis 19.30 Uhr

sechs Abende: 27,00 Euro

Freitags, 26. August bis 7. Oktober,
10 bis 11 Uhr

6 Vormittage: 27,00 Euro

Paul-Schneider-Haus an der Christuskir-
che, Friedrich-Heinrich-Allee 22

Für Rückfragen und Anmeldung steht 
ihnen die Leiterin Christiane Eickers, 
Tel. 0 28 42 / 712 48 gerne zur Verfü-
gung. 

Kinderbibelwoche 
Montag bis Donnerstag,
10. bis 13. Oktober, 9.30 bis 12 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Den Geschichten über die Geheimnisse 
der Schöpfung und des Lebens wollen 
wir auf die Spur kommen. Dabei hilft uns 
Theodor Tischbein, der uns an den Tagen 
begleitet und richtig was drauf hat. 

An fünf Tagen in der ersten Woche der 
Herbstferien laden wir alle Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren ein, dabei 
zu sein. Wir werden singen und hören, 
spielen und basteln und natürlich kommt 
das Essen und Trinken auch nicht zu kurz. 
Das KiBiWo-Team freut sich auf euch.

Am Sonntag, den 16. Oktober feiern wir 
um 11 Uhr Familiengottesdienst in der 
Kreuzkirche. Dabei wird uns Theodor 
Tischbein noch einmal begegnen und 
vieles aus der zurückliegenden KiBiWo. 
Herzliche Einladung!
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Der Arbeitskreis Kirche und Kultur (AKKU) der Ev. Kirchengemeinde koordiniert und 
begleitet die kulturellen Veranstaltungen in der Gemeinde.

AKKU präsentiert Kultur in der Kirche 

Kinderorgelkonzert „Katzenkrimi“

Sonntag, 25. September, 16 Uhr, Kreuzkirche, Geisbruchstr. 22

Orgelkonzert für Kinder von Christiane Michel-Ostertun

Annegret Peldszus-Förderer (Sprecherin)
Dorothee Peldszus-Rentel (Orgel)

Der Eintritt ist frei. 

Kirchenkabarett „Dschihad in Wittenberg“

Montag, 3. Oktober, 18 Uhr, Kreuzkirche, Geisbruchstr. 22

Gruppe Klüngelbeutel 

Vorabend der Reformation – Kirche und Politik

Freitag, 28. Oktober, 18 Uhr, Lutherhaus, Ebertstr. 57

mit MdB Sigmund Ehrmann

Starke Frauen – starke Lieder

Terminänderung: Sonntag, 30. Oktober, 18 Uhr, Kreuzkirche, Geisbruchstr. 22

Eine musikalische Revue von und mit Bettina Puschmann, Accoustic Lounge und Mi-
chael Ziebuhr

Nach zwei erfolgreichen Programmen ha-
ben sich die Akteure diesmal wieder ein 
besonderes Thema ausgedacht: es geht 
diesmal um Frauen, die durch ihr Le-
ben und Wirken und ihre Musik wichtig 
wurden. Von der biblischen Mirjam über 
Jeanne d‘Arc bis Margot Käßmann, von 
Zarah Leander  bis Lady Gaga.

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über 
eine Spende für den Förderverein Chri-
stuskirche.
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Montag, 3. Oktober 2016, 18 Uhr

Kreuzkirche, Geisbruchstraße 22, Kamp-Lintfort

Eintritt: 12 Euro; 8 Euro für Schüler und Studenten

Vorverkauf: Buchhandlung am Rathaus, Moerser Straße 239
 Evangelisches Gemeindebüro, Ebertstraße 57
 Pfarrbüro St. Josef, Königstraße 1
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Mit unseren Konfi rmandengruppen schlie-
ßen wir uns in diesem Jahr einer Aktion 
der Evangelischen Kirche in Deutschland 
und Brot für die Welt sowie dem Zen-
tralverband des Deutschen Bäckerhand-
werks an. Ziel ist es, bundesweit 5000 
Brote zu backen, sie anschließend zu ver-
kaufen und mit dem Geld drei unterschied-
liche Projekte in Ghana, El Salvador und 
Albanien zu unterstützten.

Für unsere Aktion konnten wir Bäcker-
meister Johannes Gerhards gewinnen, der 
ja kein Unbekannter ist. Im Frühjahr die-
sen Jahres war er bereit, eine Predigt im 
Rahmen unserer Predigtreihe zum Unser-
vater zu halten: „Unser tägliches Brot gib 
uns heute“.

Jetzt öffnet er die Türen seiner Backstu-
be, sodass eine Konfi rmandengruppe am 
Samstag vor dem Erntedankfest dort un-
ter seiner Anleitung Brot backen kann. 
Wir haben uns vorgenommen, es auf 100 
Brote zu bringen. Die Konfi rmanden be-
kommen so einen Einblick in den hand-
werklichen Beruf des Bäckers und en-
gagieren sich zugleich für Kinder und 
Jugendliche in der Einen Welt. 

Darüber hinaus beschäftigen sich die Kon-
fi s in der Konfi rmandInnen-Arbeit mit der 
Lebenswirklichkeit von Kindern und Ju-
gendlichen in anderen Teilen der Welt. 
Welchen Zugang haben sie in Lateiname-
rika, Asien und Afrika zu Bildung? Wie 
können Schule und Ausbildung die Le-
benssituation der betroffenen Kinder und 
Jugendlichen verbessern? Und welche 
Bedeutung hat die Bildung für die Über-

windung von Hunger und Armut in der 
Welt? All diese Gedanken werden in un-
seren diesjährigen Erntedankgottesdienst 
einfl ießen, den die Konfi rmanden für die 
Gemeinde gestalten. Und im Anschluss an 
den Gottesdienst können Sie dann selbst-
gebackenes Brot kaufen und damit dazu 
beitragen, dass es ein bisschen gerechter 
zugeht in unserer Welt. 

Der Gottesdienst 5000 Brote fi ndet am 
Erntedanktag, 2. Oktober, um 11 Uhr in 
der Kreuzkirche statt. Anschließend ist 
Brotverkauf.

Ach übrigens: Sie können ein Brot vor-
bestellen für den 2. Oktober. Wir legen 
es dann auf Ihren Namen zurück. Ru-
fen Sie dazu in unserem Gemeindeamt 
an: 0 28 42 / 9 13 40.

www.5000-brote.de

Erntedank

5.000 Brote - Konfi s backen Brot für die Welt 
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Gottesdienste am
Ewigkeitssonntag
Sonntag, 20. November

Am letzten Sonntag des Kirchenjahres ge-
denken wir traditionell der Verstorbenen 
aus unserer Gemeinde. Die Angehörigen 
werden dazu von uns schriftlich eingela-
den, damit sie erfahren, an welcher Got-
tesdienststätte ihre Verstorbenen genannt 
werden. Darüber hinaus möchten wir 
hinweisen auf unseren Gottesdienst in 
der Friedhofskapelle auf dem Dachsberg. 
Dort fi ndet um 15 Uhr eine Andacht statt, 
die in diesem Jahr von Pfarrer Christoph 
Roller gehalten wird.

Peter Muthmann

Trauercafé
Vierter Donnerstag im Monat:
22. September,
27. Oktober,
24. November
15 bis 16.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Für alle, die einen lieben Menschen verlo-
ren haben und trauern und das Gespräch 
und die Begegnung suchen. Nach einem 
gemeinsamen Anfangsritual und Gespräch 
folgt dann die Begegnung in einem lockeren 
Rahmen. Dazu gehören auch ein Kaffee-
trinken und eventuelle Verabredungen.

Kontakt: Margret Krolzig, Tel: 7 02 86;
Klaus Rosorius, Tel: 88 30.

Schutzengel auf Knopfdruck!
Der Johanniter-Hausnotruf.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.

Regionalverband Niederrhein

Tel. 02066 4026040

hausnotruf.moers@johanniter.de

www.johanniter.de/niederrhein

Schnelle Hilfe unserer Schutzengel am linken Niederrhein.

Für die Städte Moers, Kamp-Lintfort, Neukirchen-Vluyn,  

Rheinberg und Rheurdt.
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Gottesdienste
vom 4. September bis 27. November

Datum Lutherhaus
9.30 Uhr

FFH
11.00 Uhr

Kreuzkirche 
11.00 Uhr

04.09.2016 A  Roller T  Muthmann Roller

11.09.2016 - - Diakoniesonntag
T  Ziebuhr

18.09.2016 T  Roller Roller Muthmann

25.09.2016 S. Rosorius - A  S. Rosorius

02.10.2016 A  S. Rosorius T  S. Rosorius K. Rosorius

09.10.2016 Ziebuhr Ziebuhr T  Muthmann

16.10.2016 S. Rosorius S. Rosorius FG  K. Rosorius

23.10.2016 Ziebuhr K. Rosorius A  Ziebuhr

29.10.2016 - - 16.00 Uhr
TG  S. Rosorius

30.10.2016 - Ziebuhr Muthmann

31.10.2016
Reformationstag - - 18.00 Uhr

Roller

06.11.2016 A  K. Rosorius T  Muthmann K. Rosorius

13.11.2016 Ziebuhr S. Rosorius T  Ziebuhr

16.11.2016
Buß- und Bettag - -

18.00 Uhr
Gemeindevers.

Ziebuhr

20.11.2016
Ewigkeitssonntag A  Ziebuhr A  Ziebuhr A  Muthmann

26.11.2016 - - 16.00 Uhr
TG  Ziebuhr

27.11.2016
1. Advent S. Rosorius

15.00 Uhr
Christuskirche
Festgottesdienst

Ziebuhr

FG  K. Rosorius

Es werden folgende Abkürzungen verwendet: A Abendmahl      T Taufe 
GD Gottesdienst      FG Familiengottesdienst      TG Taufgottesdienst
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Zusätzliche Gottesdienste:
GD im Paul-Gerhardt-Raum letzter Donnerstag 15 Uhr
anschließend Schmökercafé (außer an Feiertagen und in den Sommerferien) 
Kids-Go, Gottesdienst für Kids jeden 1., 3. und 5. Sonntag 11 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Geisbruchstr. 22 jeden 2. und 4. Sonntag 9.30 Uhr
GD im Friederike-Fliedner-Haus, Ringstraße 99-103 jeden Donnerstag 16 Uhr
GD im AWO Altenheim, Markgrafenstraße 9-11 jeden 3. Donnerstag 10.30 Uhr
GD im Caritas-Haus St. Hedwig, Sandstraße 37 erster oder zweiter Freitag 10 Uhr
GD im Seniorenzentrum St. Josef, Walkenried-Str. 2 erster oder zweiter Freitag 10 Uhr
GD im St. Bernhard-Hospital in der Kapelle jeden Samstag um 10.30 Uhr

Renovierung Christuskirche

Seit März wird die Christuskirche einer 
gründlichen Renovierung unterzogen. Die 
Heizung ist defekt, und auch so manches 
anderes liegt im Argen. Wir hoffen, im 
Advent wieder die Kirche mit Leben fül-
len zu können, doch bis dahin werden die 
Gottesdienste im 

Friederike-Fliedner-Haus (FFH),
Ringstraße 99-103,
stattfi nden.

Einladung zur Taufe

Separate Taufgottesdienste
Sie möchten Ihr Kind taufen lassen, aber 
der Gottesdiensttermin am Sonntagmor-
gen ist Ihnen zu früh, weil auch Verwand-
te von weiter her teilnehmen möchten?

Wir bieten Ihnen separate Taufgottes-
dienst an einem Samstagnachmittag an. 
Die Liturgie ist ganz auf die Taufe ab-
gestimmt. Sie als Eltern, Paten oder 
Freunde sind eingeladen, sich an der Ge-
staltung des Gottesdienstes zu beteiligen.

29. Oktober, 16 Uhr, Kreuzkirche

Wenn Sie Ihr Kind in diesem Gottesdienst 
taufen lassen möchten, wenden Sie sich 
bitte an Pfarrerin Susanne Rosorius, Tele-
fon 92 86 03.

26. November, 16 Uhr, Kreuzkirche

Wenn Sie ihr Kind in diesem Gottesdienst 
taufen lassen möchten, wenden Sie sich 
bitte an Pfarrer Michael Ziebuhr, Telefon 
33 08 60.
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Mit Unterstützung des  Fördervereins 
der Arche „Arche Go“ und der Sparkas-
senstiftung konnte im vorderen Bereich 
der Arche ein Färbergarten mit Pfl anzen 
entstehen, aus denen Farbstoffe gewon-
nen werden. Mit diesen Naturfarben 
können  die Kinder  Bilder malen oder 
Stoffe und Wolle färben. Die Kinder er-
fahren durch die Pfl ege und Nutzung des 

Malwettbewerb
Unsere Waldkinder (die Kinder, die jeden 
Donnerstag in den Wald gehen und 2017 
in die Schule kommen) haben an dem 
Malwettbewerb „ Kinder helfen Kindern“ 
teilgenommen. Dafür hat jedes Kind eine 
kleine Leinwand gestaltet. Jetzt heißt es 
Daumen drücken, vielleicht entdecken 
wir demnächst das ein oder andere Bild 
im Kalender des Vereins „Engel gibt es 
überall e.V.“

Elke Biersa

Neues aus der Arche

Unser neuer Färbergarten ist fertig 

Färbergartens und der Kinderküche, die 
auch als Färberwerkstatt genutzt wird, 
den natürlichen Wachstumskreislauf von 
Pfl anzen und die Möglichkeiten, sich ih-
rer Eigenschaften zu bedienen. So ste-
hen das Kennenlernen der Natur und der 
Spaß am Experimentieren im Vorder-
grund.

Elke Biersa
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„Guter Gott, danke schön, wenn wir in 
die Arche gehen. Geh du bitte Schritt für 
Schritt mit uns allen mit.“

So beginnt jeden Freitag unsere Kurzan-
dacht mit Pfarrer Peter Muthmann und so 
erleben wir es auch in unserem Kinder-
gartenalltag: Gott begleitet uns Schritt für 
Schritt. Ob in Geschichten und Bilderbü-
chern, in Liedern im Stuhlkreis oder beim 
Gebet vor dem Essen, Gott ist immer mit 
dabei. So führt er uns auch durchs Kinder-
gartenjahr. Wir erleben im Passionsgarten 

Kirchenbank 
die Geschichte um Ostern, gestalten einen 
Adventgottesdienst und auch unsere Vor-
schulkinder verabschieden wir im Rah-
men einer Andacht.

Mit der Bank aus der Christuskirche ist 
jetzt auch noch ein Stück Lintforter Kir-
chengeschichte bei uns eingezogen. In 
unserem Eingangsbereich lädt sie jeden 
Besucher zu einem kurzen Ruhemoment 
vor unseren selbstgestalteten Kirchenfen-
stern ein.

Elke Biersa

Im Mai erlebten 15 Kinder einen unver-
gesslichen Tag bei eine Schatzsuche in 
Rheinberg. In der ehemals alten Roßmüh-
le, die danach von ihrem Besitzer als An-
tiquitätengeschäft genutzt wurde und  nun 
das Umfeld für eine  Schatzsuche darstell-
te, wurde unsere Gruppe in ein mystisches 
Reich entführt: Geheimgänge, alte Truhen 
und Zauberspiegel waren manchmal gru-

Schatzsuche 

selig, aber alle Kinder machten begeistert 
bei den nun folgenden Mutproben mit. 
Auch die  Klanginstrumenten aus alter 
Zeit, schafften eine ganz besondere At-
mosphäre. Zum Schluss wurde in ge-
mütlicher Runde Stockbrot gegessen und 
nach vier Stunden stiegen wir wieder in 
unseren Bus nach Lintfort.

Claudia Steger
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Förderverein Christuskirche e.V. (Amtsgericht Kleve, Vereinsregister Nr. 1558)

Vereinsanschrift:
Ev. Gemeindeamt Lintfort
Ebertstr. 57
47475 Kamp-Lintfort
foerderverein-christuskirche@web.de

Spendenkonto:
Sparkasse Duisburg,
Konto-Nr.: 0200244820
BLZ: 350 500 00
oder
IBAN: DE70 3505 0000 0200 2448 20
BIC: DUISDE33XXX

„Wir sind im Zeitplan!“, das sind die 
Worte unseres Architekten, Herrn Probst.
Wenn man die Baustelle betrachtet, und 
das in größeren Abständen, sind die Fort-
schritte deutlich zu erkennen.

Der Förderverein ist mit dem Stammtisch 
und dem Vorstand eine der „Spinnstuben“ 
der Ideen, um weitere Mittel für das Pro-
jekt „Christuskirche“ zu beschaffen.

Folgende  Aktivitäten ragen besonders he-
raus. Zum einen ist es die Beteiligung am 
„Kamper -Advents-Markt“. Diese Aktion 
setzt die Beteiligung von  vielen Leuten in 
Gang. Deshalb haben wir uns im Vorstand 
entschieden, uns darauf zu konzentrieren. 
Zum anderen ist es die Aktion mit den 
Zechen-Steinen. Die bisher veräußerten 
Steine, zu welchen Anlässen sie auch im-
mer benötigt wurden, sind ein sichtbares 
Zeichen der Spendenfreudigkeit für unse-
re Christuskirche.

Benefi zveranstaltung von Gruppen fi n-
den in unserer Kirchengemeinde statt und 
sprechen dadurch Interessierte für das 
Projekt „Christuskirche Plus“ in der Öf-
fentlichkeit an.

Wir müssen leider auch mitteilen, dass 
wir bei zwei Stiftungen mit unseren An-
trägen auf Unterstützung gescheitert sind 
(bei „Aktion Mensch“ und  der „Sparkas-
senstiftung der Sparkasse Duisburg“). In 
deren nahezu gleichlautenden Begrün-
dungen für ihre Ablehnung hieß es, dass 
das Gebäude „Kirche“ nicht gefördert 
würde. Leider wird dabei nicht berück-
sichtigt, dass ein Großteil unserer Ge-
meindetätigkeit dort zukünftig Raum 
fi nden wird; die Kirche dann nicht aus-
schließlich für Gottesdienste genutzt wird.

Nun kommt etwas Neues auf uns zu. Zwar 
ist eine Entscheidung noch nicht gefallen, 
aber wir werden Stühle in der neuen Chri-

Förderverein Christuskirche 



23

stuskirche brauchen.Die Auswahl ist rie-
sig und eine Entscheidung, welcher Stuhl 
es denn dann sein wird, fällt deshalb auch 
so schwer. Unsere Idee ist es nun, Men-
schen zu fi nden, die bereit sind für die 
Übernahme einer „Stuhl-Patenschaften“. 
Dabei müssen nicht unbedingt die Kosten 
eines Stuhls in voller Höhe gespendet wer-
den. Wir freuen uns auch über kleinteilige 
Unterstützung. Sobald der passende Stuhl 
gefunden ist, wird es diese Einladung zur 
Spende mit Bild geben. Wir hoffen sehr, 
dass wir dadurch weitere Unterstützer und 

Unterstützerinnen für unsere neue Chri-
stuskirche fi nden werden.

Es gibt eine Menge Fotos der Bauphase. 
Unser Plan ist es nun, aus diesen Fotos 
ein Fotobuch zu erstellen, mit dem diese 
Bauphase dokumentiert wird. Nach Fer-
tigstellung der Christuskirche soll dieses 
veröffentlicht werden.

Im Namen des
Fördervereins Christuskirche

grüßt herzlich Lutz Zemke

Impressionen von der Baustelle Christuskirche 
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Mein Name ist Bodo Spinnraths und ich ar-
beite seit April dieses Jahres bei der Graf-
schafter Diakonie gGmbH – Diakonisches 
Werk Kirchenkreis Moers in Kamp-Lint-
fort in den beiden Arbeitsbereichen Woh-
nungs- und Jugendhilfe. Ich habe das Stu-
dium der Sozialpädagogik in Düsseldorf 
absolviert und war dort anschließend acht 
Jahre in der offenen Kinder- und Jugend-
arbeit tätig. Nun stelle ich mich mit Freude 
der neuen Herausforderung. 

Der Großteil der Arbeit in der Wohnungs-
hilfe ist die Vermeidung von Obdachlosig-
keit. Das Beratungsangebot ist freiwillig 
und kostenlos. Die Diakonie ist eine Ein-

richtung der evangelischen Kirche, welche 
sich den Bedarfen der Menschen anpasst, 
sich vernetzt, kooperativ mit anderen In-
stitutionen arbeitet und bestrebt ist, den 
Mitmenschen in sämtlichen Lebenslagen 
unterstützend zur Seite zu stehen.

Immer wieder geraten insbesondere junge 
Menschen aufgrund von schweren Strei-
tigkeiten mit den Eltern oder Lebenspart-
nern in die Situation, buchstäblich auf 
der Straße zu stehen. Andere wiederum 
(darunter viele Familien) können wegen 
fi nanzieller Notlagen die Mieten für ihre 
Wohnungen nicht mehr zahlen, Kündi-
gung bzw. Räumung drohen. Dadurch, 

dass durch meine Person zwei Ar-
beitsbereiche abgedeckt sind, erge-
ben sich teilweise Schnittpunkte der 
einzelnen Bereiche. Infolge dessen 
besteht die Chance, die Vernetzung 
und die kooperative Zusammenar-
beit verstärkt zu forcieren und zu 
fördern.

Der Schwerpunkt In der Jugendar-
beit sind „schulmüde  Jugendliche“ 
und „Schulverweigerer“. In diesem 
Arbeitsfeld geht es darum, einen 
zukunftsorientierten Blick mit den 
Jugendlichen zu erarbeiten und im 
besten Falle wieder die Integration 
in den Schulalltag zu meistern. 

Dies sind die Schnittstellen, die 
meinen Arbeitsbereich jeden Tag 
aufs Neue spannend machen und 
welche immer wieder neue Hür-
den hervorbringen, die gemeinsam 
überwunden werden.

Neuer Mitarbeiter bei der Diakonie

Bodo Spinnraths stellt sich vor 
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Die Gruppe trifft sich außerhalb der Feri-
en jeden dritten Dienstag im Monat von 
20 bis 22 Uhr im Lehrhaus der Grafschaf-
ter Diakonie gGmbH-Diakonisches Werk 
Kirchenkreis Moers, Friedrich-Heinrich-
Allee 20 zum Austausch und zur Entla-
stung.

Die Selbsthilfegruppe lädt alle Interes-
sierten und Betroffenen zu fachlichen 
Themen und Informationsveranstaltungen 
rund um das Thema „AD(H)S“  ein. 

Am 20. September stellt Mareike Groter-
horst, Praxis für Ergotherapie / Neuro-
feedback, das PC-gestützte Gehirnwel-
lentraining als ein ergänzendes Modul 
aus der Behandlungsmethodenvielfalt bei 

Selbsthilfegruppe für Eltern von
AD(H)S betroffenen Kindern

AD(H)S, vor. Es wird erfolgreich ange-
wandt, zur  Verbesserung der Selbstregu-
lierung der eigenen Gehirnaktivität. 

Am 25. Oktober laden wir zu „Umgang 
mit Wut und Trotz“ ein. Nina Müller stellt 
dieses Modul des Elternkurses „Starke El-
tern-Starke Kinder“ mit Tipps und Ideen  
für den täglichen Erziehungsalltag vor.

Kontakt für Rückfragen: Ina van Bu-
ren, Konradstr. 86, Tel. 9 28 42-12, 
i.vanburen@grafschafter-diakonie.de

Dies ist ein Angebot der Grafschafter 
Diakonie gGmbH-Diakonisches Werk 
Dienststelle Kamp-Lintfort in Kooperati-
on mit der Stadt Kamp-Lintfort.
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Das Neue Evangelische Forum:

Erwachsenenbildung, Fachberatung für Tageseinrichtungen für 
Kinder, Ev. Familienbildungswerk Moers, Frauen, Jugend

         Eine (ganz kleine) Auswahl aus unserem Veranstaltungsangebot
Schnuppertag: Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall Rosenberg
In Kooperation mit dem GFK-Netzwerk Niederrhein
Gewaltfreie Kommunikation hilft, sich ehrlich und klar auszudrücken und anderen
respektvolle Aufmerksamkeit zu schenken.           Sa 10.9.2016, 10 – 18 Uhr.
Ev. Gemeindezentrum Hülsdonk, Schwanenring 5, 47441 Moers. Verschiedene 
Trainer bieten Workshops an. Teilnahme an mehreren Workshops ist möglich. Gebühr: 
40 €, Anmeldung bis 12.8.2016: Neues Ev. Forum, neuesevforum@kirche-moers.de

Süße Droge Propaganda - Medien als Architekten der öffentlichen Meinung
Über die Arbeits- und Wirkungsweise medialer Einflüsse auf unsere Persönlichkeit.
Referent: Dr. Matthias Burchardt, Akademischer Rat, Uni Köln, Mi 14.9., 19.30 Uhr,
Ev. Gemeindezentrum Hülsdonk, Schwanenring 5, 47441 Moers

Stadtkirchengespräch: Was müsste Luther heute sagen?
Würde der Reformator Martin Luther heute leben - was müsste er uns sagen, welche 
Thesen würde er an die Kirchentüren schlagen? Referent: Heiner Geissler,
Bundesminister a.D. Do 22.9.2016, 20 Uhr, Ev. Stadtkirche Moers

Erinnern, verdichten – Biografisches Schreiben,             Sa 24.9., 10 – 16 Uhr,
Ev. Gemeindezentrum Hülsdonk, Schwanenring 5, 47441 Moers; Gebühr: 25 €
Referent: Josef Westermann, Anmeldung: neuesevforum@kirche-moers.de

Miteinander reden - Konstruktive Kommunikation in der Partnerschaft
Ein Tag für Paare! Fähigkeiten einüben, die förderlich für den Gesprächsverlauf sind.
Über wichtige Themen der Partnerschaft sprechen. Individuell unterstützt durch die 
beiden Referenten Andrea Kröger und Hans-Joachim Sommer als TrainerIn. 
Sa 29.10., 10 – 16 Uhr, Ev. Gemeindezentrum Hülsdonk, Schwanenring 5, 47441 
Moers, Gebühr: 25 € pro Person, Anmeldung: neuesevforum@kirche-moers.de

Aktuell: Das Neue Ev. Forum ist in der Flüchtlingsarbeit aktiv. Infos dazu auf 
Anfrage oder bei www.kirche-moers.de/fluechtlinge

Angebote zur Familienbildung bei www.kirche-moers.de/familienbildung

Angebote zu Pilgern und Meditation bei
www.kirche-moers.de/kirchenkreis/pilgern.html

Angebote zum Thema Demenz bei www.kirche-moers.de/files/blickpunktedemenz.pdf

Hinweis: Viele weitere Veranstaltungen stehen in unserem Programm-Leporello
oder im Internet bei www.kirche-moers.de/neuesevforum

Neues Ev. Forum Kirchenkreis Moers, Seminarstr. 8, 47441 Moers, 02841-100135
neuesevforum@kirche-moers.de www.kirche-moers.de/neuesevforum
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Pastor Rosorius, 1. Mai 2016 (Foto Seite 2)

Simon Roth, Lukas Deister, Clemens Eickers, Niklas Hahnen, Dominic Wießner, 
Maren Klischt, Jona Küppers, Joana Lerch, Laura Kempken, Chiara Lindenau, 
Max Weber, Lennart Klos, Erik Joost, Florens Schmidt, Joel Linde, Jessica Strauch, 
Michelle Schoofs, Sophie Schoofs, Jale Sönmez, Phillip Somberg, Tom Daedler, 
Andrew Stahn, Nico Benga, Luca Weidemann, Lion Pastern, Lisa Patalas, Laris-
sa Brosig, Fabienne Schettler, Violet Bluyssen, Anna-Lea Peter, Chiara Schütz

Pastor Muthmann, 15. Mai 2016; Gruppe Lutherhaus (Foto Seite 35)

Denis Plet, Lucas Krecher, Andreas Lammersdorf, Luca Blohmer, Darvyn Tischer,  
Leon Dirschuweit, Emily Brüß, Meike Koebbel, Anna-Lena Otto, Michelle Scholz,  
Sandro Altlechner, Joshua Mulack

Pastor Muthmann, 15. Mai 2016; Gruppe Paul-Gerhardt-Haus (Foto Seite 35)

Lea Hendricks, Sandra Schulte-Tickmann, Marie Davids, Inken Dorothea Fischer, Nico 
Felix Zoll, Julian van Els, Philip ten Pas, Alexander Korb, Lea Basfeld, Lea Lehnhoff, 
Melina Nesbach, Luca Davids
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vom 17. April 2016
 bis 15. Juli 2016

G
ra
fi k

: G
EP

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen 
wir die Namen und Adressen im Internet 
nicht veröffentlichen.

Redaktion Blickpunkt Gemeinde
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Jochen Brandt - Friedhofsgärtnerei
 individuelle Trauerfl oristik/Sargschmuck
 Kranzbinderei ab nur 65 €
 Grabneuanlagen + Grabumgestaltungen
 Dauergrabpfl ege ab 54 € + MwSt. im Jahr
 Auffüllarbeiten bei Absackungen
 Schalenbepfl anzung
 Gehölzschnittarbeiten
 Gieß- und Pfl egeservice bei Urlaub
 und Krankheit
 Bringservice für Blumen und Grabkerzen
 zum Grab

Ihr zuverlässiger Friedhofsgärtner
auf den Friedhöfen Dachsberg,
Kamp + Hoerstgen

Mühlenstraße 216-218, 47475 Kamp-Lintfort,
Telefon 0 28 42 - 44 59 und 4 18 97
Telefax 0 28 42 - 4 18 97G

ra
fi k

: G
EP



Den letzten Weg würdevoll gestalten...
Bei uns können Sie in privater Atmosphäre Abschied nehmen.

Aufbahrungsräume - Trauerhalle - Caféteria
Telefon: 0 28 42 / 9 16 14, Friedrichstraße 16, 47475 Kamp-Lintfort

Beerdigungsinstitut
Johann Roosen GmbH
Inhaber Familie Otto
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Anschriften www.kirche-lintfort.de
Pfarrbezirk I  Pfarrer Peter Muthmann, Fasanenstraße 12 Tel.: 4 29 21 AB
(Sprechzeiten nach telefonischer Absprache) Fax: 92 85 38
E-Mail: peter.muthmann@ekir.de

Paul-Gerhardt-Haus, Fasanenstraße 10 Tel.: 4 29 21
 Hausmeisterin Irma Grinwald-Gutjar, Von-Stauffenberg-Straße 47 Tel.: 8 10 11

Pfarrbezirk II  Pfarrer Michael Ziebuhr, Fr.-Heinrich-Allee 22 Tel.: 33 08 60 AB
(Sprechzeiten nach telefonischer Absprache) 
E-Mail: michael.ziebuhr@ekir.de

Christuskirche und Paul-Schneider-Haus, Friedrich-Heinrich-Allee 22 Tel.: 9 08 27 41
 Küster und Hausmeister Erwin Hartung Mobil: 01 52 34 01 53 12

Pfarrbezirk III  Pfarrerin Susanne Rosorius  Tel.: 92 86 03 
E-Mail: susanne.rosorius@ekir.de

Lutherhaus, Ebertstraße 57 Tel.: 91 34 19
 Hausmeisterin Marion Köster, Eyller Straße 117a Tel.: 3 08 69

Pfarrbezirk IV  Pfarrer Klaus Rosorius Geisbruchstraße 22 Tel.: 88 30 AB
E-Mail: klaus.rosorius@ekir.de Fax: 90 89 26
Kreuzkirche und Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Geisbruchstraße 22 Tel.: 6 06 50
 Küster und Hausmeister Alfred Wiesner, Breslauer Straße 6c Tel.: 7 16 93 70

Pfarrer Christoph Roller Tel: 9 41 98 69
E-Mail: christoph.roller@ekir.de Mobil:01 51 54 89 51 63

Vorsitzender des Presbyteriums:
Pfarrer Michael Ziebuhr Tel.: 33 08 60 AB

Finanzkirchmeisterin: Angelika Hennig, Danziger Straße 29 Tel.: 55 96 94 AB
E-Mail: angelika.hennig@web.de Mobil: 0 17 81 47 51 44

Personalkirchmeisterin: Birgit Lötters, Anne-Frank-Straße 29 
  Mobil: 0 17 32 65 62 19

Kinder- und Jugendarbeit:
Jugendbüro (Torsten Kapturek), Ebertstraße 57 Tel. und Fax: 91 34 16 AB
E-Mail:  kapturek@kirche-lintfort.de

Claudia Steger Tel.: 0 28 43 / 13 21
E-Mail: steger@kirche-lintfort.de



Kirchenmusik: Kantorin Dorothee Peldszus-Rentel, Tel.: 0 28 45 / 29 03 99 AB
  E-Mail:  kirchenmusik@kirche-lintfort.de

Kindergarten Regenbogen (Leiterin: Marianne Terschlüsen) Tel.: 8 10 99
Geisbruchstraße 24 E-Mail: kita-regenbogen@kirche-lintfort.de

Familienzentrum Arche (Leiterin: Elke Biersa) Tel.: 47 03 40
Fasanenstraße 10a E-Mail: kita-arche@kirche-lintfort.de

Gemeindebüro (Britta Kaiser), Ebertstraße 57 Tel.: 9 13 40
Öffnungszeiten: Fax: 91 34 22
Dienstag bis Freitag 9 bis 12 Uhr E-Mail: gemeindeamt@kirche-lintfort.de

Ev. Altenpfl egeheim Friederike-Fliedner-Haus, Ringstraße 99-103 Tel.: 9 13 30
Geschäftsführung und Einrichtungsleitung: Ralph Simon Fax: 91 33 15
Stellv. Einrichtungsleitung und Pfl egedienstleitung: Barbara Maslewski.
  E-Mail: info@friederike-fl iedner-haus.de

Grafschafter Diakonie gGmbH – Diakonisches Werk Kirchenkreis Moers
Dienststelle Lintfort, Konradstraße 86 Tel.: 9 28 42   0
Leiterin: Elke Stüning Fax: 9 28 42 29
  E-Mail: info-kali@grafschafter-diakonie.de
  Internet: www. www.grafschafter-diakonie.de
Ambulante Pfl ege  Tel.: 5 62 98
Leiterin: Lydia Tschada Fax: 9 18 64
Geisbruchstraße 19
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr

Fairhandels-Zentrum, Vertrieb von fairgehandelten Waren, Fair-rhein e.V,
Schulstraße 141 Tel.: 7 03 96

Evangelische Beratungsstelle Duisburg/Moers Tel.: 0 28 41 / 9 98 26 00
Humboldtstraße 64. 47441 Moers-Vinn

Neues Evangelisches Forum Tel.: 0 28 41 / 100-135 u. -136
Seminarstraße 8, 47441 Moers E-Mail: neuesevforum@kirche-moers.de
  Internet: www.kirche-moers.de/neuesevforum
  www.kirche-moers.de/familienbildung

Bankverbindungen der Kirchengemeinde Lintfort 
Kontoinhaber: Ev. Verwaltungsamt im Kirchenkreis Moers
Verwendungszweck: Kenn-Nr. 3112
Bank für Kirche und Diakonie -KD-Bank- (BLZ 350 601 90), Konto-Nr. 880 3112 003
oder IBAN: DE65 3506 0190 8803 1120 03, BIC: GENODED1DKD

33



34

Impressum:

Gemeindebrief der evangelischen
Kirchengemeinde Lintfort, Ebertstraße 
57, 47475 Kamp-Lintfort

Redaktion: Peter Muthmann (V.i.s.d.P.), 
Roswitha Dudek, Rainer Felske, 
Annelie Handrik, Ulrike Kaufmann, 
Petra Schlieper, Rolf Schumacher

blickpunkt@kirche-lintfort.de
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Aufl age 7.000 Stück
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Konfi rmation am 15. Mai mit Pastor Muthmann (Gruppe Paul-Gerhardt-Haus)

Konfi rmation am 15. Mai mit Pastor Muthmann (Gruppe Lutherhaus)

Unsere Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 2016
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Unsere beiden farbenfrohen Kindergärten


